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Die Beratungen des Reichskabmetls
Ministerrat über die Genfer Ratstagung— Die Finanznot der Länder

Fertigstellung des Selbsthilfeplans erst Mitte September
TU. Berlin , 28. Aug. In der gestrigen Sitzung des

Reichskabinetts, die etwa eine Stunde dauerte, wurde ein
Bericht des Reichsaußenministers über die bevorstehende
Genfer Tagung  cntgegengenommen und eingehend die
verschiedenen Fragen , die von dem Europaausschutz, dem
Völkcrbnndsrat und der Vollversammlung des Völkerbundes
verhandelt wurden, erörtert.

Der Wirtschaftsausschuß des Reichstages wird mit den
Sachverständigen für das Bankwesen am kommenden Sams¬
tag seine nächste Sitzung abhalten. Es ist anzunehmen, baß
in dieser Sitzung die Entscheidung über die Organisation
der Banken  fällt , auf die das Reich Einfluß hat. Ob am
Samstag auch schon die Entscheidung über die Frage der
Bankcnaufsichtfallen wird, steht noch dahin. Immerhin dürf¬
ten die Erörterungen schon sehr weit gediehen sein. Das
W i r t scha fts p r o g r a m m wird nicht vor Mitte Sep¬
tember fertlggcstcllt sein.

Die Finanznot der Länder
Am Mittwoch hat zwischen Finanzministern der größere^

Länder eine Besprechung im Preußischen Finanzministerium
stattgcsunden, der sich in den späten Abendstunden eine Be¬
sprechung im Neichsfinanzmiuisterium anschloß. Der sächsische
Ministerpräsident Schicck hat hierbei die besondere Notlage
Sachsens, die durch die weit über dem Reichsdurchschnitt
gelegene Wohlfahrtscrwerbslosigkeit hervorgerufen ist, dar¬
gelegt, und betont, daß Sachsen schnellste Hilfe gebracht wer¬
den müßte.

Nene Einsparungen bei den Beamten?
Trotz aller Dementis erhalten sich hartnäckig die Gerüchte,

daß die Ncichsrcgiernng von neuem an eine Kürzung der
Beamtengehältcr denke. Wenn wir recht unterrichtet sind,
ist allerdings in einer der letzten Kabinettssihungen von einer
solchen Möglichkeit gesprochen worben. Die Mehrheit der
Minister war aber noch der Meinung , daß die äußerste
( .'uze dessen, was den Beamten an allgemeiner Kürzung
ihrer Bezüge zngemutet werden könnte, jetzt erreicht sei, daß
es sich höchstens darum handeln könne, bei einzelnen Grup¬
pen Verbesserungen rückgängig zu machen, die in den letzten
Jahren gegenüber dem Fricdensstand dnrchgeführt sind. Also
etwa eine andere Einstufung, ein langsameres Aufsteigen
aus einer Gehaltsstufe in die nächste, sowie endlich Abbau
der Pensionen, die jetzt 80 Proz . betragen, auf den früheren
Satz von 75 Proz ., unter entsprechendenAbstrichen auch bei
der lausenden Pension. Das sind Erwägungen , die auch in
der Konferenz der Ländcr-Finanzminister besprochen worden

sind. Vorläufig aber nur Erwägungen . Das Neichskabinett
will offenbar zunächst abwarten , was in den einzelnen Län¬
dern geschieht, um das Gleichgewicht auch der kommunen
Haushalte wieder herzustellcn, und wird so lange seine eige¬
nen Absichten zurückstellen.

Eine bayerische Notverordnung
Scharfe Sparmaßnahmen — neue Steuer «.

TU. München, 28. Aug. Die bayerische Staatsregierung
hat zum Ausgleich des Haushaltssehlbetrages von 28,6 Mil¬
lionen eine Notverordnung auf Grund des Paragraph 64 der
bayerischen Vcrsassungsurkunde erlassen. Neben größeren
Einsparungen  bei den Ausgaben werden neue Ein¬
nahmequellen erschlossen. So wird die S chl a cht ste u e r um
annähernd das Doppelte erhöht. Diese Erhöhung muß aber
von den Fleisch- und Wurstwarenverkäusern getragen wer¬
den. Eine Erhöhung der bisherigen Kleinverkausspreije
wird als unzulässig erklärt . Zur Sicherstellung der Landes¬
hilfe für die durch Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge über¬
lasteten Gemeinden wird ein einmaliger Zuschlag auf den
Mict- und Wohnungsaufwand erhoben. Aus der Erhöhung
der . Schlachtsteuer wirb eine Einnahme von 7,2 Millionen
erwartet . Der Ertrag der Wohlfahrtsabgabe ist auf 4 Mil¬
lionen zu veranschlagen.

Der noch verbleibende Fehlbetrag von 17,6 Millionen soll
durch Einsparung bei den Ausgaben ausgeglichen werden.
Die Einsparungen treffen in besonders starkem Maße den
Wohnungsbau . Die Gehälter  der ledigen und kinderlos
verheirateten Beamten sollen, sofern sie den Betrag von 1506
Mark jährlich übersteigen, für die Dauer des zweiten Rech¬
nungsjahres 1981 um weitere ö v. H. gekürzt  wer¬
den. Durch eine weitere Notverordnung wird bestimmt, daß
die Gemeinden, die Kreise und sonstigen der Aufsicht des
Staates unterstehenden Körperschaften die Dienst- und Ver-
sorgungSbezüge ihrer ledigen und kinderlos verheirateten
Beamten ebenfalls entsprechend kürzen. Weiter sieht die Ver¬
ordnung eine Anstellungs -, Versetzungs - und
Veförüerungssperre  vor . Die Staatsdienstverein-
fachung wird beschleunigt durchgeführt. Zum Abbau - er
Persoualausgaben werden bei den höheren UnterrichiZan-
stalten die Pflichtwochen stunden der Lehrer  um
durchschnittlich drei Stunden erhöht.  Schließlich wird noch
die Kürzung einer Reihe von Zulagen und Ncbenvergütnn-
gen der Beamten angekttndigt.

Völkerbund und internationale Finanzlage
Der Bericht des Genfer Kreditausschusses

TU. Genf, 28. Aug. Der Kreditausschutz des Europäischen
Ausschusses hat nach längeren redaktionellen Verhandlungen
am Donnerstag seinen Bericht über die internatio¬
nale Finanzlage  fertiggestellt . Der Bericht, der als
streng vertraulich erklärt worden ist, wird zunächst dem am
nächsten Montag zusammentretenden Koordinationsausschutz
des Europäischen Ausschusses vorgelegt und dann voraus¬
sichtlich im Europäischen Ausschuß und im Völkerbundsrat
zur Verhandlung gelangen.

Der vorsichtig und allgemein gehaltene Bericht des Kredit¬
ausschusses unterstreicht, den bekannten Wünschen Frankreichs
folgend, die Notwendigkeit, die Tätigkeit des ständigen
Finanzausschusses des Völkerbundes weiter anszubauen und
diesen Ausschuß künftig als Hauptträger inter¬
nationaler Anleiheverhandlungen  zu gestalten.
Der Bericht hebt hierbei hervor, daß bisher eine ständige
Fühlungnahme und Zusammenarbeit zwischen den Schatz¬
ämtern der Negierungen und dem ständigen Finanzaus¬
schuß über die Bearbeitung einzelner Fragen hinaus noch
nicht stattgefunden habe und schlägt daher vor, ein neues
ständiges Organ beim Völkerbund zu schaf¬
fen , das die Verbindung zwischen anleihe-
snchenden Staaten und dem Finanzausschuß
des Völkerbundes bilden  soll.

Im übrigen sucht sich der Bericht den Verhandlungen der
Baseler Sachverständigen in großen Zügen anzupassen und
vertritt hierbei, wenn auch in allgemeiner vorsichtiger Weise,
Sie These, daß langfristige internationale Anleihen die Wie¬
derherstellung des allgemeinen Vertrauens als Vorausset¬
zung haben und daß dieses Vertrauen nur durch ein
« » mittelbares Vorgehen und Zusammen¬
wirken der Negierungen  erzielt werden könne. Ein
Hinweis auf die Reparationsfrage soll, wie verlautet , in
»em Bericht nicht enthalten sein. Zum Schluß fordert der

fordert Zentralisierung des Anleiheverkehrs
Bericht für die Zukunft eine fortlaufende eng« Zusammen¬
arbeit zwischen der Baseler BIZ , dem Finanzausschuß des
Völkerbundes und den Finanzministerien der einzelnen
Regierungen.

England braucht Geld
Eine 266 Millionen -DoMr -Anleihe in Amerika?

TU. London, 28. Aug. Präsident Hoover hat seine Ein¬
willigung zu der Gewährung einer kurzfristigen 206 Mil¬
lion «: n -D ollar - AnleiheNeuyorkerVankiers
an England gegeben.

In Kreisen der City ist man geteilter Meinung darüber,
ob die Aufnahme einer großen Anleihe in Neuyork notwen¬
dig oder ratsam ist. Als Beweis für diese Auffassung macht
man geltend, daß die Wiederherstellung des Vertrauens in
bas Pfund Sterling durch geeignete Sparmaßnahmen an sich
schon genügend Geld auf den Londoner Markt ziehen würde,
um den Druck auf oie Währung zu beseitigen und weitere
Unterstützungen zu erübrigen.

Englisch-französisch« Finanzbesprechnngen in Paris
TU. Paris , 28. Aug. Sir Freöeric Leith Roß vom briti¬

schen Schatzamt und Direktor Siepmann von der Bank von
England sind in Paris etngetroffcn. Sie haben mit dem
französischen Finanzminister Flandin Besprechungen ausge¬
nommen, die sich zwiefellos auf die englische Finanzlage und
die Frageweiterer Kredite  beziehen dürften.

Ministerrat in Paris
TU. Parts , 28. Aug. Im Ministerrat , der gestern unter

dem Vorsitz des Staatspräsidenten stattfand, erstattete, wie
die amtliche Verlautbarung mitteilt , Finanzminister Flan¬
din  Bericht über die Schlußfolgerungen aus dem Baseler
Sachverstänbigenbericht und über die internationale Finanz-

Tages-Spiegel
Das Reichskabinett hat sich gestern mit den ans der Genfer

Ratstagung zur Beratung stehenden Fragen besaßt. Das'
Selbsthilfeprogramm der Regierung dürfte nicht vor Mitte
September fertiggestellt sein.

Dnrch Notverordnung hat nunmehr auch Bayer « eine»
Schritt zur Sanierung seiner Finanzen getan . Verordnet
find erhöhte Abgaben nnd eine Einschränkung - es Ver»
waltungsauswands.

*

Die Finanzminister - er deutschen Länder haben in Berlin
getagt « nd im Reichssinanzministerium ihre Sorgen vor»
gebracht.

*

Der Reichskanzler empfing gestern den Führer - er Deutsch,
nationalen Volkspartei Hugcnberg zu einer Unterredung»
über deren Verlaus nichts bekannt wurde.

*

Der Kreditausschutzdes Europakomitees veröffentlicht eine«
Bericht über die internationale Finanzlage . Es wird darin
die Einschaltung einer Völkerbundsftelle in den inter¬
nationalen Anleiheverkehr gefordert.

*

Nenyorker Bankhäuser haben der englischen Regierung eine«
Kredit in Höhe von 266 Millionen Dollar angeboten.

Das Flugschiss „Do L" ist gestern in Neuyork eingetrosse«
«nd mit großer Begeisterung begrüßt worden.

läge. Der vom Luftfahrtminister vorgelegte Erlaß über die
Schassung eines Obersten Luftflottenrates,  dem
fünf Generäle angehören, wobei General Hergautt das Amt
eines Generalstabschefs der Lnftstreitkräfte übernimmt»
wurde vom Präsidenten der Republik unterzeichnet.

Die Revolution in Portugal
TU. Madrid , 28. Aug. Nachrichten von der spanisch-por¬

tugiesischen Grenze zufolge Haben am Donnerstag neue
Kämpfe in Lissabon zwischen den NegierungStruppen und
Aufständischenstattgefunden, wobei es letzteren gelang, zwei
Kasernen zu zerstören. Die Eisenbahnzüge bekommen keine
Einfahrt von Lissabon und werden in einer etwa 10 Kilo¬
meter vorher liegenden Station angehalten. Auch im Nor¬
den Portugals finden Kämpfe statt, insbesondere in Coimbra,
Oporto und Scduval . Im Gegensatz zu anders lautenden
Meldungen wird behauptet, baß die Aufständischen bedeu¬
tende Erfolge erzielt hätten. Portugiesischen Blättermelöun-
gen zufolge siird bisher bei den revolutionären Unruhen in
Lissabon  8b Personen getötet und etwa 300 mehr oder
weniger schwer verwundet worden. 600 Personen befinden
sich im Gefängnis.

Havas gibt über die Vorgänge in Lissabon folgende Ein¬
zelheiten: Nachdem die Aufständischen die Kaserne des ersten
Maschinengewehrregiments und des 8 Artillerieregiments
gestürmt hatten, seien die Rcgierungstruppen zum Angriff
vorgegangen, während die Aufständischen von einem in der
Nähe gelegenen Park aus die Festung San Jorge bombar-
bierten. Die Minister des Innern , der Finanz , des öffent¬
lichen Unterrichts und des Handels hielten sofort einen
Kriegsrat ab und beauftragten General Farinha Beirao mit
dem Oberkommando der Regierungstruppen . Ein außer¬
gewöhnliches Feuern efecht unter Einsetzen
der Artillerie  entspann sich sodann mit den Aufständi-
schen, die schließlich die Flucht ergriffen. Inzwischen sam¬
melte man einige Regimenter Infanterie nnd Kavallerie, um
das Lager - er Aufständischenvon allen Seiten anzugrcifen.
In den verschiedenen Gegenden der Stadt kam es zu Fener-
gcfechten zwischen Aufstäpdischen und NegierungStruppen,
wobei die Aufständischen Tote und Verletzte zn beklagen hat¬
ten und eine Reihe Gefangener znrücklaflen mußten.

Brandkatastrophe in Kalabrien
— Rom, 28. Aug. Das kalabrische Städtchen Santo Sie-

fano d'Aspromonte, das 25 Kilometer von Reggio entfernt
liegt, Ist gestern nacht durch eine Feuersbrunst vollkommen
vernichtet worden. Die aus Reggio herbeieilenbe Feuerwehr
war der Katastrophe gegenüber machtlos. Das Feuer , das
zuerst in einem Schuppen ausbrach, hat im Laufe von zwei
Stunden den ganzen Ort zerstört und über tausend Per¬
sonen obdachlos gemacht. Tote sind nicht zu beklagen. Santo
Stefano wurde 1908 bei den Erdbeben von Messina bereits
einmal vollkommen vernichtet. Seitdem bestand der größte
Teil der Häuser aus Holz, so daß der Brand rasche Nah¬
rung fand. Der Sachschaden wird auf etwa zehn Millionen
Lire geschätzt.



England und die Weltwirtschaftskrise
Bon Sir Walter T. Layton , dem Verfasser des Baseler SachverstänüisenSerichts.

Im Jahre 1929 hatte England trotz mancherlei Hinder¬
nisse, von denen viele sich als verspätete Folgeerscheinungen
des Weltkrieges bemerkbar machten, in fortschreitendem Um¬
fange sein industrielles Leben den veränderten Zeitverhält¬
nissen anpassen können. Die Gesamterzengung wuchs dabei
trotz verkürzter Arbeitszeiten schneller als bei Anrechnung
der Vevölkerungszifser, technischer Verbesserungen und straf¬
ferer Organisationen — besonders in den neuen Industrie¬
zweigen — von der Leistung der Gesamtheit aller Werktäti¬
gen eigentlich zu erwarten war . Obwohl der Umfang des
britischen Ausfuhrhandels infolge des Rückgangs veralteter
Industrieunternehmen geringer als vor dem Kriege war,
stieg dennoch der Betrag des Gesamtwertes . Wenn auch die
Mannigfaltigkeit und Größe der Umstellungen, die in unse¬
ren Industriebetrieben vorgenommen werden mußten, sowie
die Verknöcherung eines vor langer Zeit ins Leben gerufe¬
nen industriellen Systems und nicht zuletzt die unserem
Außenhandel auferlegten Schranken verhinderten, daß ein
ungefähr der Bevölkerungszunahme von 1914 bis 1929 ent¬
sprechender Ueberschuß von Arbeit von der englischen Wirt¬
schaft absorbiert wurde, so zeigt doch Sie Entwicklung, daß
England auf den neueren Gebieten des Handels und der In¬
dustrie sehr wohl und unbedingt imstande ist, dem Auslande
gegenüber konkurrenzfähig zu bleiben und dabei gleichzeitig
hohe Löhne im Innern zu zahlen. Obwohl die britische Kohle
nicht länger mehr der unbestrittene König auf den Märkten
ist, verbleiben England dennoch seine geographische Lage,
seine weltumspannenden Handelsbeziehungen, seine indu¬
strielle Technik und seine offenen Märkte , zu denen die Er¬
zeugnisse der ganzen Welt unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen strömen, als Garanten seiner industriellen Zukunft.
Es erscheint mir auch nicht ohne Bedeutung, daß Henry Ford
für die Errichtung seiner bedeutendsten Niederlassung außer¬
halb von Amerika einen Platz in der Nähe von London
wählte, um von dort aus die Märkte Europas , Westasiens
und eines großen Teils von Afrika zu ergänzen und auf¬
zufüllen.

So zeigte sich uns im wesentlichen die allgemeine Lage im
Jahre 1929. Welcher Art aber waren die Ursachen und Wir¬
kungen der Weltwirtschaftskrise, die seitdem einsetzte, mit der
Fülle ihrer Depressionserscheinungen, die sich vor allem in
der Zunahme der Arbeitslosigkeit, in Absatzstockungen, Lager¬
wachstum, Preisstürzen und Ueberfremdung von National¬
wirtschaften offenbarten ? Wir befinden uns noch mitten im
Sturmgebiet dieser Depression, und es ist unmöglich, genau
zu erkennen, wo wir augenblicklich stehen. Insbesondere
können wir uns , bevor wir nicht eine gewisse Vorstellung von
dem Niveau haben, auf dem die Preise schließlich stehen blei¬
ben werden, keine endgültige Meinung über die wirtschaft¬
lichen Auswirkungen der großen Krise bilden, weder in Eng¬
land noch in anderen Ländern. Alles, was wir heute davon
wissen, ist die Feststellung der Tatsache, daß England in An¬
betracht des Umfangs und der Stärke der Weltwirtschaftskrise
dieser bisher bemerkenswert gut widerstanden hat. Man
braucht beispielsweise nur die Lage der Märkte des Briti¬
schen Reiches zu betrachten, um die Richtigkeit dieser Feststel¬
lung zu erkennen. Die wirtschaftlichen Mtßstände Austra¬
liens sin- allgemein bekannt. Kanada, dessen Prosperität in

hohem Maße von -er Lag« des Weizenmarktes abhänvt, ist
schwer mitgenommen worden.

Indien steht unter dem Eindruck nicht nur wirtschaftlicher
Nöte, sondern auch politischer Wirren , wie sie in Form von
Revolten und der Boykottierung britischer Waren in Er¬
scheinung treten . Die Krise Hat auch die Länder Südamerikas
nicht verschont. Zwischen ihnen und England aber vollzieht
sich die Hälfte des gesamten britischen Ueberseehanöels.
Wenngleich England sehr abhängig von den jeweils auftre¬
tenden Schwankungen jener Märkte geworben ist, die gerade
am härtesten von der Krise heimgcsucht wurden, so hat es
dennoch einen erstaunlichen Grad wirtschaftlicher Elastizität
in der letzten Zeit bekundet. Frankreich begann die Wirkun¬
gen dieser Krise erst gegen Ende des Jahres 1989 zu spüren,
und für dieses Jahr sind deshalb die Zahlen der britischen
Hanöelsstatistik wesentlich ungünstiger als die französischen,
immerhin aber günstiger als die entsprechenden Deutschlands
und Amerikas.

Berechnungen des allgemeinen ErzeugungSindercs in die¬
sen Ländern ergeben folgendes Bild : Die Gesamtproduktion
Englands sank von 198 Prozent des Jahres 1929— unter
Zugrundelegung der standardisierten Erzeugungsmenge des
Jahres 1928— auf 97P Prozent im Jahre 1939. In Frank¬
reich stieg sie im gleichen Zeitraum von 109,4 Prozent der
1928er Produktionsmenge auf 110,2 Prozent . In Deutschland
hingegen fiel sie gleichzeitig von 101,8 Prozent auf 85,8 Pro¬
zent, in den Vereinigten Staat : ., (während der ersten elf
Monate ) von 196,3 Prozent ans 88,3 Prozent . Die Stahl¬
produktion Englands betrug im letzten Jahr nur 75,7 Pro¬
zent von der des Jahres 1929, in Frankreich 96,9 Prozent , in
Deutschland 64,8 Prozent und in den Vereinigten Staaten
73 Prozent . Aehnlich, wenn auch klarer, gestaltete sich die
Entwicklung der Exportwirtschaft dieser Länder. Die bri¬
tische Exportmcngenziffer sank 1939 auf 78,1 Prozent des Vor¬
jahres , die der Vereinigten Staaten auf 78,3 Prozent , die
Frankreichs auf 85Z Prozent und die Deutschlaiids auf 89,6
Prozent.

Die Arbeitslosenziffern lassen sich für genaue Vergleiche
zwischen den Ländern nicht heranziehen. Die 7 bis 8 Millio¬
nen Erwerbslosen in den Vereinigten Staaten und die rund
5 Millionen in Deutschland entsprechen etwa Sen 2)6 Millio¬
nen Englands , von denen etwa die Hälfte seit Beginn der
Wirtschaftskrise arbeitslos geworden ist. Zu ähnlichen Er¬
gebnissen gelangt man durch Vergleiche der Jahrcsverkehrs-
ziffern der Eisenbahnen in den bedeutendsten Industrielän¬
dern. Diese Ziffern sind in England weniger gesunken als
beispielsweise in Deutschland und den Vereinigten Staaten.

Es ist gegenwärtig offenbar, daß eine neue Lage während
der letzten achtzehn Monate nicht nur für England geschaffen
worden ist. Die Depressionserscheinung erstreckt sich fast über
die ganze Welt, und ihre Problematik dünkt mir von weit-
tragender Bedeutung. Die hier angeführten Tatsachen lassen
jedenfalls nicht die Vermutung aufkommen, als ob England
durch die Wirkungen der gegenwärtigen Wirtschaftskrise stär¬
ker verletzt worden ist als andere Industrieländer . Wenn
vielmehr die allgemeine Depression das Britische Reich in
gleichem Maße wie die übrige Welt betroffen hat, so zrveifle
ich nicht daran , daß es im selben Maße an der kommenden all¬
gemeinen Erholung beteiligt sein wird.

Der Weg der Selbsthilfe
D«s Wirtschaftsprogramm des Reichsverb«udes der Dent-

sche« Industrie.
TN. Köln, 27. Aug. In der Kölnischen Zeitung veröffent¬

licht Dr . Herle,  der Geschäftsführer des Retchsverbandes
der deutschen Industrie eine Jnhaltsdarstellung des Wirt¬
schaftsprogramms, das der Reichsverband dem Reichskanz¬
ler vor einigen Tagen übergeben hat. Die Ausführungen
tragen die Ueberschrift: „Der Weg der Selbsthilfe"

Sie gehen davon aus , daß man sich trotz der Empfehlungen
des Laythonberichts nicht darüber hinwegtäuschen darf, daß
Deutschland auf absehbare Zeit doch auf den Weg der Selbst¬
hilfe angewiesen sei. Diese Selbsthilfe müsse unter strikter
Anwendung des wirtschaftlichen Grundsatzes erfolgen, da
dieses erstrebte Ziel mit den sparsamsten Mittel « erreicht
werben muß.

Im einzelnen werden die Vorschläge wie folgt skizziert:
Im Mittelpunkt des Selbsthilfeprogramms mutz die orga¬
nische Umgestaltung der Selbsthilfekosten im Sinne einer

möglichst weitgehenden Herabdrückung der Selbst¬
kosten  und einer Anpassung aller Leistungsverträge an
das gegenwärtige Wirtschaftsvolumen stehen. Dieser Grund-
satz ist auf sämtliche Faktoren anzuwenben, auf die öffent¬
liche Hand, die Sozialbelastungen, die personellen Produk¬
tionskosten (Löhne und Gehälter). Daneben spielen aber
auch die Kreditkosten  eine besondere Rolle und schließ-
lich sind vor allem auch noch die Verkehrstarife  und
die Tarife der kommunalen Versorgungsbetriebe zu nennen.
Auf allen Gebieten sind schnelle Entscheidungen und durch¬
greifende Entschlüsse notwendig. Die Belastung der Wirt¬
schaft durch die öffentliche Hand mit Steuern und Abgaben
hat eine Höhe erreicht, die nach jeder Richtung hin uner¬
träglich geworden ist. Die gegenwärtige Steuerlast ruht aus
einem derartig zusammengeschrumpften Produkttons - und
Wirtschaftsvolumen, daß die Steuerlast für den einzelnen
Steuerträger trotz der cingetretenen Verringerung des Ge>
samtauskommens an Steuern übermäßig gestiegen ist.

Es gibt, wenn ein völliger Zusammenbruch der Wirt¬
schaft noch abgcwendet werden soll, nur den einen Weg,
diese Relation zwischen Steuerlast und Wirtschaftsvolumen
durchgreifend zu ändern und durch eine einschneidende
Verringerung der Ausgaben  aller Teile des Ver-
waltungsapparates mit größter Beschleunigung den Steuer-
druck um mindestens 2 Milliarden zu mildern.

Die englische Nolionalregierung
gehl an die Arbeit

TU. London, 27. Aug. Das neue Kabinett Hat in seine,
ersten Sitzung bcŝ lossen, Ausschüsse einzusetzen, um Einzel¬
heiten der Gesetzesvorlagen auszuarbeiten , die dem Parla¬
ment im September zur Genehmigung vorgelegt werden
sollen.

Der König hat auf Vorschlag der Regierung Lord Erewe
(liberal ) zum Kriegsministcr ernannt . Crewe war früher
britischer Botschafter in Paris.
Die englischen Gewerkschaften und die Arbeiterpartei für ent¬

schiedene Bekämpfung der Nationalregierung.
Der Generalrat der Gewerkschaften, der Vollzugsausschuß

der Arbeiterpartei und der ständige beratende Ausschuß der
UnterhanSsraktion der Arbeiterparterhaben eine offizielle Er¬
klärung Hcrausgegeben, die besagt, daß die drei Organisatio¬
nen einstimmig der Ansicht seien, daß die Nationalregierung
sowohl im Parlament , wie durch die Arbeiterbeioegung im
ganzen Lande auf das entschiedenste zu bekämpfen sei. Die
Organisationen brückten denjenigen arbeiterpartcilichen Mi¬
nistern, die sich geweigert hätten, ihre Unterstützung der neuen
Negierung zu geben, ihre volle Zustimmung aus und emp¬
fehlen der Unterhaussraktion der Arbeiterpartei , sich als offi¬
zielle parlamentarische Opposition zu konstituieren.

Wie aus englischen Gewerkschaftskreisen verlautet , wirb
Macdonald den Vorsitz in der Arbeiterpartei an Henderso»
abgeben, da seine Anhängcrzahl stark abgenommen hat.
A« S dem Sparprogramm der neuen englischen Regierung.

Nach dem „Daly Herald" ÜefiiiSen sich iintör deü Spä »'^"
Maßnahmen, die vielleicht noch im Laufe dieser Woche von der
neuen Nationalregierung aufgestellt werden, folgende Ein¬
zelheiten: Eine lüprozentige Kürzung der Arbeitslosenunter-
stüHung. Dadurch sollen 269 Millionen Mark eingespart wer¬
den. 2. Erhöhung des Wochenbeitrages zur Arbeitslosen¬
versicherung. 3. Eine noch näher festzusetzende Gehaltskür¬
zung für die Lehrer. 4. 156 Millionen Mark Einsparungen
im Straßenbaufonds . 5. Kürzung der Ministergehälter über
100 900 Mark jährlich um 29 vom Hundert und der Gehälter
zwischen 20- und 49 000 Mark um 7)6 vom Hundert. 6. Her¬
absetzung der Abgeordnetengehälter von 8909 auf 7690 Mark-
7. Kürzung der Gehälter der Zivilbeamten von 29 vom Hun¬
dert für die höchsten Gehälter nach unten gestaffelt. 8. Kür¬
zung im Sold und den Gehältern der Armee, Marine und
des Fliegerkorps . Dies« Einsparungen werden etwa 190
Millionen Mark ansmachen. 9. Einsparungen beim Gesund¬
heitsministerium in Höhe von 35 Millionen Mark und bei»
Landwirtschaftsministerium in Höhe von 25 Millionen Mark

N M kW MWW
Roman von ErichEbenstein.

1. Fortsetzung Nachdruck verboten
Seine frohmütige Natur hatte schon wieder die Ober¬

hand und seine ruhige Besonnenheit verscheuchte auch aus
Heidie die letzten Schatten schrecklicher Beklommenheit.

Die verhängnisvolle Mauer erwies sich als Einfriedung
eines Privatbesitzes, der dem Berg mit der Ruine gerade
gcgenüberlag.

Nach unge'ähr zehn Minuten erreichte Degenwart das
Gittertor , das den Eingang bildete, und zog die Klingel. Ein
alter Diener erschien und fragre mürrisch, was es gebe.

Degenwart erzählte in kurzen Worten, was geschehen
war, und erkundigte sich nach der nächsten Ortschaft.

Zu seiner Ueberraschung erfuhr er, daß es auf zwei
Stunden im Umkreis weder ein Dorf, noch einen Gasthof
gebe. Der einzige Ort aber, wo Hilfe, Unterkunft und ein
Arzt gefunden werden könne, sei Lambrcchtstetten und dahin
wären es noch zwei gute Wegstunden.

„Aber so weit kann ich jetzt nachts mit dem Kind keines¬
wegs mehr gehen! Auch darf der Verwundete nicht so lange
liegen bleibeiu Vielleicht könnte ich hier ein Gefährt be¬kommen?"

Der Diener schüttelte den Kopf. „Unsere Ackerpserde
gehen nicht an der Kutsche und von den Wagenpferden lahmt
das eine. Unsere Gnädige würde nie gestatten, daß es be¬
nutzt würde, ehe —"

„Dann bleibt mir nichts übrig, als die Gastfreundschaft
Ihrer Herrschaft für diese Nacht anzurufen. Wie heißt der
Besitzer?"

„Ls gibt gegenwärtig keinen Herrn auf Neuthuren. Frau
von Thuren, die Witwe des verstorbenen Herrn, führt die
Wirtschaft. Aber sie ist seit einigen Tagen krank und dos
Unädige Fräulein wird kaum —"

Degenwart ignorierte den deutlichen Mangel an Ent¬
gegenkommen. Was blieb ihm denn auch unter den gegebe¬
nen Umständen für eine Wahl? Er zog also seine Karte.
„Ueberbringen Sie den Damen meine Karte. Ich bin sicher,
daß sie mir Gastfreundschaft gewähren werden."

Der Diener murmelte irgend etwas, nahm die Karte und
wandte sich zum Gehen. Degenwart, Heidie an der Hand
führend, folgte ihm.

Man schritt durch einen groß angelegten, aber ziemlich
verwilderten Park, der einen Hügel anstieg und dahinter in
Wald überzugehen schien. Auf der Höhe des Hügels aber
stand ein stolzer, schloßartiger Bau mit vier plumpen Eck¬
türmen, einem gemauerten Säulenbalkon in der Vorderfront
und einer rostigen Wetterfahne auf dem steilen Dach.

Rings um das Schloß, das mit den zahlreichen sich an¬
schließenden Wirtschaftsgebäuden einem kleinen Dorf glich,
zog sich ein Burggraben, über den eine gemauerte Brücke
zum Eingangstor leitete.

Die altertümliche Bauart , der düstere Hintergrund des
Nadelwaldes und der magische Glanz, den das Mondlicht
jetzt darüber warf, umwobcn das Ganze mit einem Hauch
mittelalterlicher Romantik, dem sich die Ankömmlinge nicht
entziehen konnten.

„Sieh nur , Papa — gleicht dies nicht ganz einem alten
Raubritterschloß?" sagte Heidie unwillkürlich mit gedämpf¬
ter Stimme, sich dichter an den Vater schmiegend, während
sie das düstere Tor durchschritten und eine hohe, kahle Halle
betraten, in der eine einzige Laterne spärliches Licht ver¬
breitete.

Degenwart nickte. „Ja , es ist ganz schaurig romantisch
hier. Aber fürchte dich nur nicht, ich bin ja bei dir !"

„Ich fürchte mich nie!" gab Heidie zurück. „Ls ist ja so
schön, daß wir etwas so Abenteuerliches erleben! Ich war
noch nie in einem so alten Schloß. Gewiß sind die beiden
Damen, die es bewohnen, auch steinalt. Es sieht ja alles so
ernst, einsam und feierlich aus ! Meinst du nicht?"

„Vermutlich!"
Deaenwart schaut«, während der Dien«« dt« Freitreppe

binaufschritt. um st« anzumelden, interessiert um sich. 3a.

es war alles ernst und feierlich ringsum ! Die Kuppel der
gewölbten Halle zeigte herrliche Stückarbeit, die Korridore,
die von ihr nach den Seitenflügeln führten, waren breit,
mit hohen Glasfenstern, durch die das Mondlicht in scharf
abgegrenzten Vierecken auf die schwarz und weiß gemusterten
Steinfließen fiel. Zwischen den beiden Freitreppen , die sich
im oberen Stockwerk vereinigten, erblickte man im Hinter¬
grund der Halle eine große Glastür , die offenbar in einen
Hof mündete, denn man sah undeutlich hohe Bäume da¬
hinter und hörte das leise Rauschen des Nachtwindes in
ihrem Gezweig. Daneben das melancholisch eintönige Plät¬
schern eines Brunnens.

Sonst schien das ganze Haus wie ausgestorben, so to¬
nstill war es. .

Aber nun öffnete sich oben im ersten Stockwerk eine Tür,
>an hörte leise Stimmen , jemand ging hastig den Korrivo
rtlang und öffnete verschiedene Türen. Der Schein ein
rennenden Lampe bewegte sich phantastisch auf der «
ecke der Kuppel. .

Gleich darauf kam der Diener wieder herab- r rüg
-tzt einen silbernen Armleuchter in der Hand- „
mschein die Treppe hell beleuchtete, und sagte, sich vor
legenwart verbeugend: „Die gnädige Fra ß
Huldigung bitten, daß sie die Herrschaften nich selbst em-
fangen kann. Fräulein Sibylle w.rd es an ihrer Stattin Die Lmusbälterin richtet bereits die Zimmer. Aucy
7rden sof°rt L7ute nach der Unglücksstelle abgehen, um den
terwundeten zu holen. . , » ^

Deaenwart atmete erleichtert auf. So waren sie denn
lso aeboraen für diese Nacht! Aber die Damen des Hau,es
ock versönlich um diese späte Stunde zu belästigen, hatte
icht tti sein» Absicht gelegen. Er sagte dies dem Diener
nd bemerkte, daß er völlig zufrieden wäre hier in der
.alle zu warten, bis die Zimmer instand gesetzt waren.

Abermals verneigte sich der Diener. „Das gnädige Frau. _ — 4̂ 4. bltiL NN ? a»

folgen."
^Fortsetzung folgte
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Geld-,Volks- und Landwirtschaft>
Stuttgarter Schlachtoiehmarkt

Schweine.
P „ ,s« für 1 Pfund Lebendgewicht

Ochse» :
« «»gemästet
vollfleischig
fleischig

Bulle » :
ourgemästet
vollfleischig
fleischig

Sungrknder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt«

«She:
ausgemästet
voilfleischig

27. 8.
Pfg-

29—31
2S—28
24—26

44—46
38—42
32 - 33

25. 8.
Pfg-

42—45
35—39
32- 34

30 - 32
27- 29
25- 26

44- 46
38—43
33—36

26- 32
20- 25

Marktverlauf : Großvieh
mäßig , Schweine ruhig.

27. 8.

« «her Pla-
fleischig
gering genährte

Klllber:
feinste Mast - und
deste Saugkälber
mittl. Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 300 Pfd.
240—300Psd.
200- 240 Pfd.
160- 200 Pfd.
120- 160 Pfd.
unter 120 Psd.
Sauen

chleppenb, Ueberstand,

45—49

38—44
32—37

58- 60
57—59
56- 57
54- 55
49- 52
42—48

25' 8.
Pfg-

16—19
13—15

46—50

39—45
32- 37

58—59
57—58
56- 57
54- 55

50—53
40- 47

Kälber

Aurorl » lrssu
Haut « krvltsz - van 8 —10 Hb» ulisuck»

llMMseil -lllMert
Mil Isar

BNersachschule CalV
Aus die für den Schulbesuch geltenden Bestimmungen

im Statut der Freien Bäckerinnung Calw und Umgebung
(Seite 40—43) wird hiermit besonders hingewiesen.

Der Unterricht der Bäckerfachschule beginnt am
Montag , den 31 . August 1931, nachmittags >/,2 Uhr
im bisherigen Lokal der Mittelschule.

Die zum Besuch des Unterrichts verpflichtetenLehr¬
linge haben pünktlich zu erscheinen.

Unentschuldigtes Fehlen wird bestraft.
Der Fnnungsobermeister : Der Schulleiter:

Chr. Lutz  Mittrlschullehrer Beck.

—: 13000 RM

ZWiMersieMW
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen di« auf

Markung Bad Liebenzell belegenen, im Grundbuch von
Bav Liebenzell Heft 31 Abteilung 1 Nr . 1, 2, 3, 5, 8 zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Gustav Decker , Mechaniker» in Bad Lieben»
zell eingetragenen Grundstücke sem-inderLtii-h«

Schätzung
Geb. Nr . 118, 1 a 60 qm, Wohnhaus mit »°m 2«. Juni issu

Wohnungsanbau und Hofraum in der
Hugo -Mäulenstraße

Geb. Nr . 117, 39 qm, Wohnhaus und
Dunglege in der Mathildenstraße —: 3000 RM.

Geb. Nr . 114, 11 s 96 qm, Wohnhaus mit
Geb. Nr . 114s,/Freitreppe , Werkstattge¬

bäude u.Hofraum daselbst —: 5000 RM.
Geb.Nr .121,63 qm,Autoremiseu.Hosraum
Parz . Nr . 106/2, 60 qm, Gemüsegarten

samt Mauer daselbst
Parz . Nr . 696, 19 s 45 qm, Acker im

Diebsfeld
Zubehörden (Maschinen) zur mechani¬
schen Werkstätte Ged. 114. 114s —: 3000 RM.

zusammen —: 29 000 RM.
am Samstag , den 8. September 1931 , vormittags
1« Ahr aus der Notariatsnanzlei in Bad Liebenzell ver¬steigert werden.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur
«in Termin statt.

Bad Liebenzell , den 28. August 1931.
Kommissär: Bezirksnotar Katz

Wegen Erntearbeite » bleibt das

—: 3000 RM.

—: 2000 RM.

Lagerhaus
morgen Samstag,  den LS. Augnft. und
Mittwoch,  den 2. September

geschloffen
Die Geschäftsstelle.

IVenaöauemellen
ckann nur

„Orie8er " - 0bn- kieKtriritSt

Oröüte Lcdonunx kür äie Oesunäbeit
lleiae tlaarverdrennunxeo
8tromüb ertr»xuaxea »urxescblossen

ln meinem Vamvasaloa kübre Ick nur ckleres Verkskren

^Itburxerstrslle 8 lelekoa 1S8

8 . C. Berliner Produktenbörse vom 27. August.
Weizen , märkischer 214—216; Roggen , märkischer 169 bis

171; Gerste 152—162; Hafer , märkischer 140—148; Weizenmehl
26,25- 33; Roggenmehl 23,75- 26,25; Weizenkleie 11,75- 12,25;
Roggenkleie 10.10- 10,60; Raps 140- 150; Viktoriaerbsen 24
bis 31° Futtererbsen 18—20; Leinkuchen 13,40 13,50; Trocken¬
schnitzel 6,80- 6,90; Soyaschrot 12- 12,60; Speisekartoffeln,
weiße 1,40—1,50; rote 1,50—1,60; gelbe 1,60—1,80. Allge¬
meine Tendenz : Fest.

Obstmärkte.
Tübingen : Zufuhr 50 Ztr . Fallobst . Preis 1—1,60 Rm.

per Ztr . — Neuenstein : Tafeläpfel 3—4, Tafelbirnen 3- 5,
Zwetschgen 5—7 Mark . _ .

Kirchliche Nachrichten
Evang . Gottesdienst

am 13. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest.
30. August 1931.

Turmlied 94: Herr Jesus Christ Sich zu uns wenö.
8 Uhr : Frühgottesdienst . Dipper.
9.30 Uhr : Hauptgottcsdienst . Pfarrer a. D . Langensiepen.

Anfangslied 47: Morgenglanz der Ewigkeit.
11 Uhr : Christenlehre , T . d. 2. Bez . Dipper.
10.45 Uhr : Kinberkirche im Vereinshaus.

Donnerstag , 3. Sept.
8 Uhr abends : Bibelstunde im Bereinshaus . Hermann.

(Nöm. 1,1—17: Die frohe Botschaft für alle WE
Samstag , 5. Sept.

8 Uhr abends : Wochcnschlußgvttesdienst.
Kath . Gottesdienst

Samstag , den 29. August.
2—3 Uhr : Beichtgelegenheit.

Sonntag , den 30. August.
8 Uhr : Frühmesse.
9.30 Uhr : Messe mit Predigt.
13.30 Uhr : Rosenkranz.
Die Gottesdienste in Bad Liebenzell und Bad Teinach falle«

diese Woche aus!
Gottesdienst der Methodistengemeinde

Sonntag , den 30. August.
Calw:

Sonntag 9.30 Uhr vorm .: Predigt lFritz ). — Nachm. 2 Uhr:
Kinderfest im Wald (Schneider ).

Mittwoch 8.15 Uhr abends : Bibel - und Gebetstunde.
Stammheim:

Sonntag 9.30 Uhr vorm .: Predigt (Barth ).
Sonntag 1.30 Uhr nachm.: Predigt (Fritz ).
Mittwoch 8.30 Uhr abends : Bibel - und Gebetstundc.

Oberkollbach:
Sonntag 9.30 Uhr vorm .: Predigt (Schneider ).
Sonntag 2.30 Uhr nachm.: Predigt.
Dienstag 8.30 Uhr abends : Bibel - und Gebetstunbe.

Herzliche Einladung!
Am Sonntag,  den 30 . August

findet

in Neuweiler
um 2 Ahr di.

statt.

Hm fölsolien ? >3lr
ssirt lins Sparsamkeit sin , wenn
Sis bsi ssstlsoiiism SsssfiLttsgang
auk ciis ^ nrsigsn ->Vsrbung in cisr

lagssrsitung vsrrivfitsn.

Lur keÄvIlt8 - Lr » umwL
aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonne»
Kadern verwende man die relznnldernde uno kühlende Creme
Leodor — fetlfrei in roter Packung; fetthaltig in blauer Packung.
Tube 60 Pf. u. 1 Mk. Wtrlsam unterstützt durch Leodor-Edel-
leise Stück kt) Pf . Au baden in allen lrblorodont-Lierkaufsftellen.

«»«Irt Wssrl . 44 . 1.
kkorLlrsin»

willig » ^
KMnüüU-üsküriüt
Herren- onck Osniev-

Oeklelckun?
8stt - onck LelbvvSrcbe

»uk bequeme
^silrslBlung

Xoin Lacksnl

liürekisu » ^ , >: Dirsseen
stLX killt L>ir in allen Lsoen,
stLX blllt Dir ru jecker 2eit
stet, ein Küstlicb54sbl bereit,

öesckten Sie mein
Lcksukenster.

karl tterros

Strümpfe
all«« Art strickt an
A. Richter , Strickerei
Hirsau , Klosterhof

Rene» Mangle
Söffer

vvn 29- 1299 Ltr.
rund und oval

empfiehlt
ln großer Auswahl

Friedrich Schab
Küfermeister

>VeIl3-
Oauervvellen

neuestes u. bestes Verksbren

8tlrNVV6H6kI von 54. 3.—
^ackenlocken

von 54. 5.—
zsnrerKopkvon 54. 12.—sn

brisiersslon

Verkaufe infolge Tode,-
fall morgen Samstag ,den
29. August , vormittags
9 Ahr

1 buchsstute
7-jährig mittelschwer, I we¬
nig gebrauchte

i '/s-Spönner-
MSHmaschine

i Metzgerwage«
IFlaschenzug

und eine wenig gebr. langeWinde
Angerhofer , Witwe

Althengstett

o M M e r-
Pros » « »

vercken uutsr
- cturck

'vklill ! ^
ksssltlzt . Preis 2.75
Kitter-Vrox. Laknkokrtr. 19

örgudkrsiirb
LlMdArdleier
lsovkreikdllullkil

Luise Lckaukelberxer
54arktstrsüe 7.

In Zukunft finden Sir bei
mir (ähnlich meinem Sosa-
lager)
ein Lager fertiger Wall-
(und Kapok-Matratzen
von 18 Mk . an. Anläßlich
dieserUmstellung biete ich bi»
I .Eept . zu Ausnahmepreisen
an :8 neue Sofa , 1 Chaise¬
longue und ei« Sessel.
Für Motorradfahrer So¬
ziussitze 5 4.89 Mk., letzter
Vorrat , ferner gebraucht:
2 Sofa . IBettrost . 1 Stei-
ligeWollmatratze,2Ame«
rikaner Seffel , LKinder-
matratzen (neu).
Tausch nicht ausgeschloflen.

Sr . - ennefarth

MäeiMgebod:
M pkunck ruckersüsse
EG^ oleltruul »« »

nur 1,-
(solange Vorrat reickt)
nur bei:
Keilicb , ksknkokstrsüe
»nck? keikter , ksckstrsüe

SitddentfcheEigenheim-
Gesessschait

Slldeg , Offcnburg/B.sucht
für den hiesigen Bezirk

solides,rützkii
Berweier

Näheres zu erfahren im
Hotel Ad/er , Ealw

llMiieimer
«olweln
Liter 65 ?kq.

kldkieWllkM
kllüennullein
6emv!enukleln

Körffle
üuccaronl

cias pick. 48 Pix.
kH »cl»v

Narziinne
cias ?kä. 45 pfx.

Äliliiil
ia. Lrclnuüöl

Liter nur 8V ?kß.

ltiMIlllr
ä,s ptä. nur 61 ?kx.
s °/o ksdstt

Hsmburzser

krlta 54oncli
Aleelvrlaz ;«

Veteriniiri'llt lleikker
m z Wochen niMKnü

Sin Waggo»

Tonstanden
für Einmachzwecke

von S—LOS Ltr . Inhalt eingetroffe« bei

Eugen Dreitz , am Markt
»l-»»m

LLNiAer  R» irä Resser
Kauten 8ie bei uns

virklicti ZepileAte unct susxesucbte KSse
8eI »HvolLer voUaattl^

vollkett,pkunck  nur 60 pkennig
ksiir unck mllll

8tück nur 11 pkennig
Batterlell »» urllck
IM Qrsmm nur 30 Pfennig

dlüilstsrllll »« au » Volliuilcl»
IM Oramin nur 30 Pfennig

IV sttsrtuuuv -Luiuuuiboick
gnnr üervorrsgenck Lcke nur 20 Pfennig

Tomaten-, üurkeo-, 2viebei -, Xnoblaucb-,
8edoittlaucb-, Xümmel-Iiäse Ltück nur 30 ptennix

I» . lllurxurlu « „ Kuuli «ulod"
ctas pkunck nur 55 pkennig

ke. 1Vett «rt » uu »-8utt »r
ck„ de,te vss es xidt, '/» ptunck nur 80 Pfennig

^I >z-Lu«r <1roüIrL»«rel

I ^ äse - LaRrr

Lfis Sis nsofi ausvvürta

Orucksuttrsge
vsrgsdsn , krsgsn Sis ckosii bsi uns
an , od wir Sis nickt vortsiiiiaktsr

bsckisnsn kvnnsn

„l 'agblatt " - 6uLii6i 'uLl<6i'6i
Oaliv

psrnsprssiisr 9 — LscksrstraSs 23

üeklunsl Lrktuasr
Oroller A.usverksuk ru veil berab ^ esetrten  Preisen.

kllllMoWlieiMIllllkrliiliM
klideileoiililiertevlillilriininer
klmenrlmmeriMi-klnrelniSIiel
kr.äittcdeie.äSüe!werit!tStte.6ec!iilimr->s
^uk IVunscb vercken Interessenten mit äuto sbgebolt.

Rafiermeffer
werde » haarscharf ab¬

gezogen bei
Friseur Odermatt.
Ein gebrauchter moderner

KiNdkiMM
ist preiswert zu verkaufen.

Don wem, sagt die G«-
schäft»ftelle diekes Blattes.

Schöne Birne«
zum Tindiinfte«

sowie

empfiehlt billigst
Georg Mayer , Witw«

Gärtnerei
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bedruckt, dsrunter Wssckssmt , Wssdiseide,
iiunst -il4srocsine , fouisrd , futtsrseide , Dsmsss ^,
^oile, Kunstseiden -Voile usiv., je ns di Quslitst
_8er !« I 8 «ri« II Serie III
per « M
5ieter » A- 75. 150

VS,» «
Ittnikl « ,» » » « Nem - dme ».kö » - » r
Nemden , keibdien usv ., dis Or. 100 95,75, »7 ^ ^
kss0ME »» « NlM «» e » sck̂ Qus kk
bunt gemustert . ca. 50/l00, 55/110 . . 75,

» » » » « » « 7 Linrelstücke , veit unter 6 K
Preis.

0 > « « « 2e1,Iu « Ntor « « »nun , las
seiden -Crepe , Or. 42/48 . I

«eirensrtilkel
8 » « 7» « V« Ü« tA ieidit sngestsudt , sus 795

I 4.80, Ser . ii 3.95, Ser .I

5
Ieidit sngestsudt , sus 7^

vors. Popeline Ser . lli 4.80, Ser . ii 3.95, Ser .I »>

»E77ENIR « « « « 4 ksd» t̂scco . diverse
formen , Or. 35—38, 42—48 . 2 St. 8^ . St. ^

»E77 « I1 » » 1« in neureitiidien formen ^ Süund fsrden
^ « ffffEI, » I « «» I» « « « I« N 15 cm
u: krsgen o<t. Qeiskskorm .DesStre indsntkr r75

V«IN«IHI «» « »«
Linrelpssre,  deiiksrdig Lkevresux , Lack¬

leder und drsun kinddox
Serie I Lerie II Lerie HI
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pone « N« » k« » « Dklsdi 1V

Unt « 7l » rre « « o 8

N « t5eS,vI » tt « iH v i d n Z5
2 « 1A « « mit vntertssse , Ooidrsnd oder
bunt . 35, 7» « ^

^ » 1« I« « » ^ ^ 7 besonders dillig . . 1» ^ ^

äbrettbvttß « « . 12^

Soyk » » 7ver « n 95

L » m « »« « « « « rund , 36 cm . . . . 65^

XttcNenntsrr « » 25. 12^

?I « lO«» 18 « I « mit Deckel, 20 cm . 95 -/

k « v » « » « « N Sv^
I0 «» I8 » « I . Sund 4 Stück 28 -/

H « 8 «H8l » E gsnr Weide , ovsi . . 95 ./

Sin groüer fsdrilrposten

S»um « oIIvsrvn
wie kenkorcd , ttscco , Lretonne Nst -rlurk, Dsmsst etc.

nur gute und best« »üddeuisdie Qusiitsten

einksdie
Sreite

ötitr. von
23

^ SN

doppelte
Sreite

Ulr . von
48

1 grober fsdrikposten

d» vsum « oll« srsn
Serie I M Serie II

Keststücks

dsr . tiscco . Lretonne,
Sleidi- u.Windelktsnell
durdieinsnder . . »itr.

48 dsrunter finette , Bol¬
ton, ttscco , indsntdr.

^ geksrbter Kips 3ttr.
65

Sin grober fsdrilrposten

»sn0tuc »7«sr«
Kestdutrende , einreine lürker , Abs«knitte . kesle «te.

Serie I Stück Serie II Stück Serie III Stück Serie IV Stück15 24 38 48
-L

Sin groüer fsdrilrposten

ttsustueke»ßaldlsinen
140—ISO cm breit , nur gute
und beste Qusiitsten , kest-
stücke, sile Qusiitsten durdi¬
einsnder . Mir.

95
Sin groüer fsdrilrposten

5ckü » «nstokks keststücks
keile und

dunkle Streiken, sile Qusiitsten durdieinsnder . . Utr.
68

Uißimvl«
llWeinttllmvkegu.e^ ssdi yk
Kunstseide pistiiert m.ki.feki . 0 »

ümenNrllmvIe i, . wss -k. 125
Kunstseide ^Istt. SpitrkockksrseI
kkllueiMrümvke i x i s« » k
strickte, bsumv . ksltd . Qusl . » » -j

»Iollen1r !lmofe sdnv- rr u. 7 «!
Isder, ttsko 6r . 4-5 45 1-4 » v .j
»erreiuockeii reine woiie , 7 k
grsu . ^

Irikoiaaeu
_ _ erktsgvpt . 7K
2 tsdig ktsko mit kl. feklern F
üimiei » cli>lii»ker
2 tsdig ktsko mit k
»in «lencvl !lvker erktsgvp, . kk
ktsko rum v/ükien sll. Oröü.

ömlilrlieinllen -n nur m° d. irs
Sinsslren . 1.45 I

« ' Vvterlimii iina laclkeii 1»
mskoksrbig und rveib - . . . M
Werrielücklüofer m nur kk
guten Qusiitsten . »FV7/

Sin fsbrikpostenUS,» «
Stickereien

dsrunter gsnr kervorrsgende
Qusiitsten in nur guten Dessins

2 Ntr. »5

Sine psrtie

t>nn«Ir» ut>e
mit und okne Usnsdiette,

^Vssckledsr Imitiert, rum ^ ussucken

>Serie lli _ Serie II Serie I»5. 75 L5.
putr

Sin groüer Posten

vm««« Ltrskkvt« , ,
ksinste Stroksrten . runi ^ ussucken Nil
. . Serie lll 1 95, Serie ll 95. Serie I

Sin grober Posten

in vielen Strok -, ^ ,
Seinen - und Stotisrten . rum ^ ussudisn / >»
.Serie ll 50, Serie I
Nodimoderne

Lkssseur und ^ srquis 7 ^0

kköirLNLM

cs.
durdi den vmdsu sngestsudt

Mr die «Sitte
des susgereickneten Preise»

>cI»eIStU «I»« nnd telekonlecj » ldestslltv Vsren vrerde»
prompt erledigt . Qetrnukt « V7»»rei > vverdlei»

Icoeteiilo » mlt „ » »«rem T̂ uto »ozesteUt.

Leiüen kLLSe
bedruckt, dsrunter Oeorgstte . Lrepe de Lkine,
foulsrd , Sindener Ssmt usv . je nsck Quslitst

8eris I 8er !e N IN

per
steter 1 § 0 r § 0 Z50

LSotte

NSMtzLL » N « I« N iveib mit keinen 7Ü
ksrblgen Streiken . >ttr . 58, t7 V ^

pvlamana » « » mod., breites,reik.
und elnlsrdig . kttr. 65,v«««ck Lk
in modernen Dessins tttr.

Pose » « üg

vl « oo « « IHo » » e « Iso
kübsdis Muster . >Itr . Z

p « e » eRte dss futier kür den neuen » k
WIntermsntel , Inslien fsrd .. Mr . 1.95,1 .25, 0 » Z

Lff- pe ^ « 7» e » t « e n gr fs b n 7ss
susvski . Utr . A«

fin Posten

HSmIerbeliackeff
120X170 cm, ungebleidit Stück nur

Itt

veruekrlsselie«
kür Dsmen , l-eder und Imitation , In ivirkiick

eleganten , modernen äuskükrungen
Serie I_ Lerie II_ 8eris NI_ 8erie IV

55 . t » ° r ? o zso

«onkclltio»
Line besondere üeiegenkelt

-« « enkleicke » aus dunkel gemust . 7«
slour, prims Quslitst . in »Ilen Welten »
i« teet » llelt1e7 fsitenrock , kübsdie 735
(rsgengsrnitur.
«MeitMSNlel rum Uebergsng , in 4K00

^ len Arten rum Aussudien . 29,-, 22 -,
»SS

tt'
oktienrSele « weiiine . 7^

! vielen fsrden . . 3.95, »«

»96

P » 88L7S «» 0
.»srine und »dnvsrr . 5.80,

»I « 80 « sus Lksrmeuse , in den sdiönsten7^
fsrden . 3.95 t«

»I « ElE7lklE » lER rum Aussudien , m. » k
' leinen feklern , teils sngestsudt . 1.95,
2k » « I» lE » lE » E « Wssdissmt und 7 ^3
Popeline . in l.3ngs 60 0
In « » « « HkoNKor « « kür dsr Alter ISS
von 2—12 Iskren . 3.95, 2.95, I

Snrdinen
vardtii««It«U«»° lü
bunt . d5. 50, 25,

KUurtteiVsiniturrn
- .7°. - 7- . I"

«»Ibrtoi«, 15.
tN«n»«t« 5t»«tt« , gz

?kOKLNLM
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